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Benefiz-Theaterabend «Krabat» mit Mona Petri 10.11.15/20h Save-the-Date! 

Rethinking What’s Possible-Workshop in Genf, 24.11.15/19h Save-the-Date!

Das Hunger Projekt Schweiz mit neuen Vorstandsmitgliedern

Geniessen Sie ein bilderreiches und klingendes Erzähltheater, das die 
Hunger Projekt Botschafterin und bekannte Schauspielerin Mona Petri  zu-
sammen mit der Regisseurin Laura Huonker inszeniert hat. Es geht um die 
Geschichte von Otfried Preusslers kraftvollen und packenden Entwicklungs-
romans «Krabat»: Eine zeitlich unabhängige, allgemein gültige Sage, in der 
menschliche Konflikte aufgezeigt werden, die aus Isolierung und Angst er-
wachsen, und durch Zusammenhalt und Liebe überwunden werden können. 
Bitte merken Sie sich das Datum vor. Einladung folgt!

Wir laden Sie herzlich zu unserem «Neudenken»-Workshop ein, der von unserem Vorstands-
mitglied, Dorna Revie, auf Englisch geführt wird. Der Rethinking What’s Possible-Workshop 
bietet Ihnen eine zweistündige Erfahrung, die das Dorf-Klassenzimmer zu Ihnen bringt und so 
die Wirkung des Hunger Projekts greifbar macht. Durch die beeindruckenden Geschichten 
unserer Partner/innen in den Dörfern erhalten Sie Einblick in die neuesten Erkenntnisse über 
Führerschaft. Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme. Bitte empfehlen Sie diesen inspirieren-
den Anlass weiter und melden Sie sich unter alexandra.koch@hungerprojekt.ch oder 
Tel. 044 586 68 34 an.

Am 20. Juni fand die Generalversammlung in der Helferei Grossmünster in Zürich statt. Ne-
ben Pascal Köppel und Daniel Heini, die für weitere drei Jahre im Vorstand bestätigt wurden, 
wählten die anwesenden 15 Mitglieder Manuela Stiffler und Victoria Stolpe als neue Vorstands-
mitglieder: Victoria Stolpe war in den vergangenen Jahren aktiv bei THP Schweden. Sie hat 
schon bei Anlässen in THP Schweiz mitgeholfen. Sie wird die Verantwortung für Fundraising 
Corporate übernehmen. Dank ihrer Arbeitserfahrung bei verschiedenen Hilfswerken und ihrem 
Nachdiplomstudium in Entwicklung und Zusammenarbeit (NADEL) bei ETH Zürich hat Manuela 
Stiffler Fachwissen im Bereich Entwicklungszusammenarbeit erworben und wird die Verantwor-
tung für das Ressort Projekt Controlling in THP Schweiz übernehmen. Pascal Köppel gibt aus 
persönlichen Gründen das Präsidentenamt ab. Wir freuen uns, dass Anne Céline Bonnier diese 
Rolle übernimmt. WIr wünschen allen Vorstandsmitgliedern viel Freude und Erfolg bei ihrer 
geschätzten ehrenamtlichen Arbeit. 

Ort: 
Theater Rigiblick
Germaniastr. 99

Zürich 
20h – 21h 

Theaterbar offen 
ab 19h

Ort: 
Geneva Hostel 

Rue Rothschild 28 
Genf 

24.11.15
19h – 21h

Anne Céline Bonnier
Präsidentin THP Schweiz
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Jean-François Kong ist 30 Jahre alt, lebt in Lyon und Strasbourg und kümmert sich beruflich momentan um die Koordina-
tion des nationalen Netzes von Roboter-Infrastruktur in Frankreich.

Wie bist Du auf THP gekommen?
Meine Bekannte Anne Céline Bonnier, Vorstandsmitglied des Hunger Projekts Schweiz, hat mich Ende 2014 auf das Hun-
ger Projekt aufmerksam gemacht, da sie mein Interesse für das Gemeinwohl kannte. Sie hat mir vom Ansatz des Hunger 
Projekts, den chronischen Hunger durch die Stärkung der Rolle der Frauen zu bekämpfen, erzählt.

Was hat Dich an THP angesprochen? 
Die Vorreiterrolle des Hunger Projekts bei der Überwindung des chronischen 
Hungers haben mich dazu gebracht, dafür Zeit zu investieren. Im Gegensatz 
zu anderen Organisationen, die gegen den Hunger kämpfen, hat das Hunger 
Projekt nie Almosen ausgegeben und dadurch nie Abhängigkeiten bei be-
nachteiligten Menschen geschaffen. Das Hunger Projekt befähigt Menschen 
durch Bildung und Entwicklung (strukturell, gesellschaftlich, wirtschaftlich) mit 
dem Ziel, sie selbständig zu machen, und dies ohne religiösen Hintergedan-
ken.  

Was machst Du für THP?
Meine Aufgaben sind vielseitig. Ich führe die von der Geschäftsführerin ge-
sammelten Informationen in einem «Dashboard» zusammen, das den Vor-
standsmitgliedern monatlich zur Verfügung gestellt wird. Das «Dashboard» 

umfasst Informationen über das monatliche Fundraising, die To-Do-Liste der Geschäftsführerin sowie internationale Infor-
mationen/Berichte des Hunger Projekts. Es dient als effizientes Arbeitsinstrument für den Vorstand. Die Vorstandsmitglie-
der sind dadurch schnell im Bilde, was läuft und können kompetente Entscheide fällen. Weiter bin ich verantwortlich für 
das Fundraising bei den Gemeinden in der Westschweiz. Bisher habe ich mehr als 400 Gesuche an diese Gemeinden per 
Email geschickt. Spezielle Förderanträge konnte ich auch bearbeiten. 

«Ich heisse Dina Amartey; bin 34 Jahre alt und lebe in dem Dorf Koni, das 
zum Epicenter Matsekope gehört. Ich bin verheiratet, habe drei Kinder und 
bin Bäuerin und Geschäftsfrau. 2006 nahm ich an einem Vision, Commitment 
und Action Workshop des Hunger Projekts hier im Dorf teil. Dort sprachen wir 
über Eigenverantwortung, Gleichstellung von Mann und Frau, HIV Aids und 
lernten viel. Ich entschied mich als Vertreterin meines Dorfes an der Aus-
bildung zur Entwicklungstrainerin teilzunehmen. Durch die Ausbildung, die 
Treffen und die Aktivitäten des Hunger Projekts änderte sich mein Blick auf 
das Leben. Ich verstand die Zusammenhänge und begann meine Zukunft und 
die meiner Familie zu planen. Dass ich heute nur drei Kinder habe, hängt zum 
Beispiel damit zusammen. Ich nehme Empfängnisverhütungsmittel, die ich 
hier im Epicenter erhalte.»

Aus dem Leben einer Partnerin in Ghana

Interview mit unserem ehrenamtlichem Mitarbeiter Jean-François Kong 

Kontaktieren Sie 
Alexandra Koch 
für weitere 
Informationen zur 
Voluntärarbeit.

Was bringt Dir diese Arbeit persönlich?
Diese freiwillige Arbeit ist aus beruflicher und persönlicher Perspektive sehr interessant. Sie 
ermöglicht mir, meine akademischen und beruflichen Kenntnisse anzuwenden und das schwei-
zerische Arbeitsumfeld kennenzulernen. Ich hoffe, dass ich gute Ergebnisse für diesen Verein 
erzielen kann und eine echte Bereicherung für das Management-Team THP Schweiz bin. 
  


